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p05 'gSttufmofcnRonfiorbof

foll gefünbet roetben, roeil einige 33anfen gefunben tjaben, iljre ©anfnoten
finben ju rnfd) ben Sßeg jur Rentrât (Si tt Io f u n g ê Stellc. Um biefem

Uebelftanbe abzuhelfen, proponiren roir hiemit fotgenbeê

fîunbtsgefcij.
§ 1. Sie Gmijfionë:grcitjcit ber fdjroeiscvifdjcn ©anfeu ift geroäljtlciftet.
§ 2. 2>eoeï 93rioAtmanu, bcr eine ©anfnote an Qa&lung empfangen ïjat,

ift netpflidjtet, biefelbe 09 %ai)xe lang an einem feuerfeften Orte
aufjuberoaljren.

§ 3. Sßcr ber 33anE eine 9iote jum Ginlbfen uorrueiêt, roirb um ben

SBertlj berfelben gebûfît.

§ 4. Scn ©antbireftoren, foroie ben 9tQtionat= unb ©tänberättjen, roeldje

biefeê ©efcfc in'ê Seben gerufen fjaben, roerben irjve refpcttioen
©exalter, Tantiemen, SEaggelber unb 9îeifcent)djâbigungcn in ©olb
bejablt.

3dj bin ber Süfteter Sdjreicr
Unb mir gefällt e? gut,
Söcnn man fi'tr'ë grofje ©anjc
iîludj Ijie unb ba roaë tljut.

3um Seifpiel unb jum Grempel

©efällt mir baê feljr rooljl,

Safj ber Söaggon britter .«laffe

Sajaretlje roerben foll.

Saê ift für bie Sireftoren

See ©ahnen geroifs bequem,

Unb für bie s2lftionäre,

Sie tränten ¦ fcljr angeneljm.

Ser ©unbeëratlj Ijat auf'ê Strengfte »erboten, Kauallcricpfcrbc an
gcucrfpri(jen ju [pannen, unb barüber' tj er rf dit oerfdjtebcnen Orts eine geroiffe
Erbitterung,

SBir finben biefelbe uollEommen ungcrcdjtfertigt, roeil mit biefem ©efdjluffe
grofjen Unglûcfëfâllen oorgebcugt roirb. Ober ift eS nidjt etroa maEjr, bafj
bie fiaoallctiepferbe, fogar etinc in'ë guter ju tommcn, gerne b ur dj b re n n e n?

©Ijrfam: Sßirflidj fonberbar! £nibcu bie ©ernet bcfdjlofjen, bic oertriebenen

©ciftlidjen roieber jurüetfefifeti ju laffen. Saê begreife, roer Eann!

GsljrUrtj: Saê ift bodj fetjr gut ju begreifen. Sicljft bu, roenn einer uoü

Ungeziefer mar unb plöblidj baoon gereinigt roirb, fu ift cë iljm
nie metjr rooljl, bië er roieber etroaê 311 fratyeh tjat.

Sie Herren Sjiuffer fommen b'ritten,
Scn §crrn SadjatittS 31t bitten :

Gr inödjic bodj gen Stanj futfdjiren,
Um bort am geft 311 celebtiren.

Sadjatiu?: ©erontjr' mit 91idjten,
G'ë root' benn, bafj ifjr ttjätet b'iidjten,

3l)r roölltet gleid) uor biefen SLljüren

3rociljunbevt gränflrn prnfentiren."
S'rauf freujt er fie mit feinem Segen,
3tn bem ja Stlicê ift gelegen.

Sie sperren tljäicn tief fidj biiefeu,

Um banne fromm nad) £iauë 311 lüden.

¦§3ttf)rc5 nom IntpncnoUfaiiiinetijug.

Sllfajauer 311 einem anbern 3ufdjaucr. Setjen Sie, baë. ift roirflid) fdjön,
biefeS 3)!anöoer ; cë gefjt SllleS roie ant Sdjnürdjcu."

§attjitmatttt bjnjutrctcnb: Gnlfdjulbigcn Sie, finb Sie fdjon lange Ijier?"

Slifajauer. 0 ja, feit einer halben Stunbe."

.gaitptmauu. ©itte, tjaben Sic meine Kompagnie nidjt gefeljen, idj Ijabc

fie bei bem uerfludjtcn 9Jlanöurhen verloren."

$err Seitfi. ©ällebfi, öetefirtifti grau ©tabtridjter, S'berbftelct fcfjo redjt,

roenn'ê na e 3nt lang fo futt gatjb, fo djumi balb be Gljunagel
über.

grau ©tabtridjter. 3a frnli, ê'gatjb m'r pvcjië roie Sljne; e fo djûel'ê

Sßctter unb benn e fo cn fijne g'fdjubrige Stege, ba djunt mer

roürfli ganj s'jigere.

-§err geuft. S'rum ifdjeë ebe guet, bafj mer au 95rcferuiuatiomittcl Ijät

gege betige Unbilligfeitc uu b'r ÜTcmperimentur. Saë ifdjt roaljr,
i bcv SBijicljtg damer bc SBüffefdjafte nu Sant jolie.

grau ©tabtrtajter. Slber bitli, tfjüenb Si au uëdjrômle, roaê maijeb Si
benu, roenn Si früreb.

§etr Seuft. £>ä, t legge eifadj en Ueberjietjcr a!

Srou Stautrinjter. 3Q/ bigopplig. Si tjänb redjt; i roill'ê mim SJÎa fäge,

bann mueê er'ê eufe Struube au e fo madje unb benn roerbit'ê

g'roüfj njf.

Srieffaftctt Set* Sîebaftipn.

Luzern. SBa« folleu loir benn tjinnmlen
3jt uidjt irgenb eiu Slümlciu, ein Stburtein
ober eine ©öttin bereit, 3ljnen baê Ü3afj=

mort abjutreten? SBir gebentcu ber8eurt)tcu=
jiabt t) ic uub ba nodj 511 jünbcit. Spatz.
9tur feljr ungern, matjrfdjeintic& ober gor
nidjt. SDer StBoitc finb genug gcroedjfelt über
SSabinguet'S äffen. Still @nbe tarne er bei

'^t^J^^S - ^em Slllem uodjmat« baju, 311 glauben, er

« 7?J*!*§I "~\k~- V fei ein H'bcuteubcr Wann. ©ollen mir baê
3äpfdjeu fdjicteii.'? J. B. i. Th. ?tm lebten
Struppenjnrfqntmeujug fmb eine fotdje ÏDCcuge

ergBfclidjer Singe oorgefommen, bafj mir
EfttSi'*-; uumöglid) alle regiftriren fönnen. üttan
g~m ' greift uon bem, ba« mau 3111' ijaub bat, ba«

^JT »eftt heran«, alfo audj ba« 3^rt«e. Sieften
SDanf unb ©ruft. Schnegge. Hilter bem
SEitel 35a* ©olte«a.crid)t uub meine 33er=

läuiuber" febt §err Odjfenbcin iu einer söröfflbüte feinen SDuell--©fanb.it au«=
einanber. DJcögtid), bafj cr au eiu ©oiteêgctidjt glaubt, aber unroatjvfdjcinlidj,
baft ein fotdjcô' eriftirt. ©énii mare cä oorljanbeit, fo loare §crr Dd)!enbciu
geroifj fdjon tjötjer hinauf beförbert roorben. Unleserlicher. Soll beforgt
toerben. lieber ba« aubere nodj immer feine ütutirort; einer bat abgelctjut.
Potor. 9Jtau foll bod) jebt ptjouogtaptjiveit, um beu anbern Sieuten 3eit jur:
Slrl-eit 311 laffen. Et. M. B. 33il'b fetjr Ijiibfd), aber 3111' SBeröffeutlidjuug nidjt
geeignet; eS märe etroa« auriiebig. Harras. SDiefer maffioc SEBtt3 Ija: längft
graue §aave uub lvanbert fdjon roegen biefen iu ben papier f ort. C. K. i. S. Saft
eine junge {ib$tjg* grau jiingflljiu iu bcr Söte^g Äalb^bufcu" u.rlangte, mag
roaljr fein, ift aber nidjt origined, benn ba« ift aubcrroärt« audj fdjon uot=
gefommen. Ob roir mit beut anbern etroa« anfangen fönnen? greunbl. ©ruft.

J. 6. 9tid)t übcrfefcbar, alfo beroabrtjeitet fiel) ba« sroeite. SBcitere« ftet«
rotllfommcu. E. K. Siefjmal müffen roir, roeit ba« srocitc GV'bot e« verbietet,
bautenb abteljuen. 2>u anbetet' govm mttltoinmeu. N. N. SEarntatten roerben
all beu Süriefen aufaeflebt, roeldje 311 roenig fvaufirt finb. 3'n ,,©t.
SEgbl." bcljauptet ein ®d)td)mad)cr, Sdiufter" fei ciu ©djimpf; ciu Sdjufter fei
ein gebaufeulofer ^fiifcÇer", aber ber ©djubmadjer fei eiu beufeuber jvünftler"._

Verschiedenen, ülucnijineä roivb niebt bcnidfidjtigt.

v

fann j
iovtwätyvcnb

à gr. 3 l>er 3 SDloitote, gr. 5 )>cr 6 SHonate bei nttcit

^oftftcllcit auannirt UierbeK.

Jlnttonccn
finb au bic 9litnonceit=6ït)ebitiflii 45teü, >yüt}It S* 6ie. |

in 3üricf) einäufeitbcn.

Aas Banknotenlionkordai

soll gekündet werden, weil einige Banken gefunden haben, ihre Banknote»
finden zn rasch den Weg zur Zentral- Eiulö su ngs-Stellc. Um diesem

Uebelstande abzuhelfen, proponireu wir hiemit folgendes

Buildesgejeh.

§ 1. Die Emissions-Frcihcit der schweizerischen Banken ist gewähllcistet.
§ 2. Jeder Privatmann, der eine Banknote an Zahlung empfangen hat,

ist verpflichtet, dieselbe 99 Jahre lang an cinem feuerfesten Orte
aufzubewahren.

Z 3. Wer der Bank eine Note zum Einlösen vorweist, wird um den

Werth derselbe» gebüßt.

Z 4. Den Bankdirektoren, sowie den National- und Ständcräthen, welche

dieses Gesetz in's Leben gerusen habcn, werden ihre respektivcn

Gehälter, Tantiemcn, Taggeider und Reiseentschädigungcn in Gold
bezahlt.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und mir gefällt e? gut,
Wcnn mau fiir's große Ganzc

Auch hie und da was thut.

Zum Beispiel und zum Exempel

Gesällt mir das sehr wohl,

Daß der Waggon dritter .»lasse

Lazarethe werden soll.

Tas ist für die Direktor?»

Ter Bahnen gewiß bequem,

Und sür die Aktionäre,

Die kranken - sehr angenehm.

Der Bundesrath hat aus's Strengste verboten, Kavalleriepferde an
Fcnersprltzen zu spannen, und darüber' herrscht verschiedenen Orts cinc gcwissc

Erbitlcrung.

Wir findcn diesclbe vollkommen ungerechtfertigt, weil mit diesem Beschlusse

großen Unglücksfällen vorgebeugt wird. Oder ist eS nicht etwa wahr, daß
die Kavalleriepferde, sogar ohne in's F,ncr zu kon.mcn, gerne durchbrenne n?

Ehrsam: Wirklich sonderbar! Haben dic Berner beschlossen, dic vertriebenen

Geistlichen wicdcr zurückkehren zu lasseu. Das begreife, wcr kaun!

Ehrlich: Das ist doch sehr gut zn begreifen. Siehst du, wenn einer voll

Ungeziefer war und plötzlich davon gereinigt wird, su ist cs ihm

nie mchr wohl, bis cr wicder etwas zu kratzen hat.

Tic Herren Piusser komme» b'iütcn,
Ten Herrn Lachatius zu bitten :

Er mochtc doch gen Stanz kulschirco,

Um dort am Fest zu celebriren.

Lochatiu-?: Bcwnhr' mit Nichte»,

Es wär' denn, daß ihr thätet b'nchlcn,

Ihr wölltet gleich vor diesen Thüren

Zweihundert Fränklem präscntircu."

D'rauf krcuzt er sie mit seinem Scgcu,
An dem ja Alks ist gelegen.

Die Herren thäten tics sich bücken,

Um dauue fromm nach Haus zn nicken.

Wahres vom Hruppenzusammeuzug.

Zuschauer zu cinem andcrn Zuschauer. Cehcn Sie, das. ist wirklich schön,

dieses Manöver; cs gcht Alles wie am Schnürchcn."

Hauptmann hinzutretend: Entschnidigcn Sie, sind Sie schon lange hicr?"

Zuschauer. O ja, seit einer halben Stunde."

Hanptmaun. Bitte, haben Sie meine Kompagnie nicht gesehen, ich habe

sie bei dem verfluchten Manövriien verloren."

Herr Fcusi. Gälledsi, verehrtisti Frau Stadtrichter, s'herbstelct scho recht,

wenn's »a e Zyt lang so surt gahd, so chumi bald de Chunagel
über.

Frau Stadtrichter. Ja fryli, s'gnhd m'r prczis wie Ihne; e so chüel's

Wetter und denn e so cn syne g'schndrige Regc, da chunt mcr
würkli ganz z'zlgere.

Herr Fcusi. D'rnm isches ebe guct, daß mcr au Preservivativmittcl hät

gcge derige Unbilligkeite vu d'r Temperimentnr. Das ischt wahr,
i der Biziehig clamer de Wüsseschaste nu Tank zolle.

Frau Stadtrichter. Aber bitti, thüend Si au uschrömle, was mached Si
denn, wenn Si früred.

Herr Feusi. Hä, i legge eisach en Ucberzieher a!

Frau Stadtrichter. Ja, bigopplig, Si händ recht; i will's mim Ma säge,

dann mues er's euse Truube au e so mache und denn werdit's

g'wüß ryf.

Briefkasten der Redaktion.

lâsrn. Was sollen wir denn hinnrrilen
Ist uicht irgend ein Blümlein, ein Thicrlcin
oder cine Göttin bereit, Ihnen das Paßwort

abzutreten? Wir gedenken der Leuchtcn-
stadt hie »nd da »och zu zünden. 8nà.
Nnr sehr ungern, wahrscheinlich aber gar
»icht. Der Worte sind ^cnng gewechselt über
Badingnct's Affe». Am Ende käme cr bei

M^ì/^KH ' Allem nochmals dazu, zu glaube», er
v î- ' sei ein bedeutender Mann. Eolleu wir das

Zäpfchen schicken? ^. L. i. 'Ib. Am letzten
Trupvcnz»sammenzng sind einc solche Menge
ergötzlicher Dinge vorgekommen, daß wie

^^s>,' »»möglich alte rcgistrire» können. Man
W ?1 ' greift von dcm, daS man zur Haud hat, das

Beste heraus, also auch das Jhri..c. Besten
Dank nnd Gruß. LâneZZs. Unter dem
Titel DaS Gotlcs.tcricht uud meine Ver-

länmdcr" sctzt Herr Ochsenbcin in einer Broschüre seinen Duett-Skandal aus-
cinandcr. Möglich, daß cr an ein Gottesgericht glaubt, aber uuwahrschciulich,
daß cin solches cristirt. Dcnn wäre cö vorhanden, so wäre Herr Ochlenvciu
gewiß schon höher hinauf befördert worden. ^ Huleserlioder. Soll besorgt-
wcrdcn. Ueber das andere »och immer kcine 'Antwort; cincr hat abgclehnt.
?otor. Man soll doch jetzt vhonographircn, nm den andcrn Lcnten Zcit znr:
Arbeit zu lassc». IZ. U. L. Bild sehr hübsch, abcr zur Vervffcutiichnug »icht
gceiguet; es wäre etwas anrüchig. IIarro.8. Dieser massive Witz ha: längst
granc Haare uud wandert schon wcgeu diesen in dcn Papierkorb. tü. I!. i. 8. Daß
cine jnngc züchtige Frau jüngsthiu iu dcr Mctzg Kalbebuseu" v.rlanglc, mag
wahr scin, ist abcr nicht originell, denn das ist anderwärts auch schou vor-
gckommcn. Ob wir mit dcm andcrn ctwas aufangcn könucu? Fecund!. Grnß.

à. 6. Nicht übcesetzvar, also bcwahihcitct sich das zwcite. WcitercS stets
wiilkommcu. 15. 15. Dicszmal müsjc» >vir. wcil das zwcite Gebot cs vcrbictct.
dankcnd ablchncii. In andcrcr ,>o>i» »ällkonnncn. lV. I>l. Tarmarkc» wcrden
all dcn Briefe» aufacklcbt, wclchc zu wenig svaukirt siud. Im ,,St. H^-

Tgbl." behauptet cin Schnhmachcr, Schnster" sei cin Schimpf; ein Schnster sei
cin ..gedankenloser Pfuscher", abcr der Schubmachcr sei ein denkender Künstler".

Veeseluoclonsn. Anonymes wird nicht bcrücksichtigt.

Auf de» Webel'spalter" ?a.,n ^

fortwährend
à Fr. 3 Per 3 Monate, Fr. 5 per 6 Monate bci alle»

Poststellen abonnirt werden.

Annoncen
sind an dic Annoiicen-Expeditioil Orell, Füßli L5 Cie. ^

in Zürich einzusenden.
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